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sind bei jeden Treff au kontrollieren und die Gründe 
der Nichterfüllung festaulaalten.
Bei der Auftragserteilung sind möglichst die eigenen 
Vorschläge des GM zu verwenden.
Der GM soll sich selbst Gedanken über die zweckmässig— 
ste Durchführung des Auftrages machen, er muss für die 
Ausführung interessiert werden.
Bei der Aussprache und Änalysierung der jeweiligen 
Verhältnisse in der feindlichen Zentrale oder Gruppe 
darf der GM oder Informator nicht erkennen, auch wenn 
er als noch so überprüft und zuverlässig gilt, dass 
weitere GM ebenfalls dort arbeiten.
Fragen des GM nach der Auswertung seiner Angaben müs­
sen allgemein beantwortet werden.
Der Sachbearbeiter hat sich während des Treffs auf die 
Instruierung zu konzentrieren, ihm darf keine Äusserung 
und keine Veränderung im Benehmen des GM oder Informator
entgehen.
Die Möglichkeit der Überwerbung durch den Gegner besteht 
auch dann noch, wenn durch die bisherigen Angaben des 
GM Festnahmen durchgeführt werden konnten.

F,) Mi£deraufn^me_d£r_V£rbindung
Es ist festzulegen, wie bei Unterbrechung der Verbindung 
dieselbe wieder her ge ste 11t werden kann. Es sind soge­
nannte Kontrolltroffs abzuspreeben, konspirative Telefon­
anschlüsse zu schaffen oder Postschliessfächer einzurich­
ten.
Für den Fall, dass in der Abteilung oder Ereisdienststelle 
nur ein Sachbearbeiter den GM kennt, muss vereinbart wer­
den, wie im Falle einer Verhinderung des Mitarbeiters 
ein Vertreter von ihm den Kontakt hersteilen kann,
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